
Sicherheit im
digitalen
Alltag

Schwäbisch Hall. Eine Nachricht
verschicken, etwas im Internet su-
chen, eine App installieren oder
online einkaufen: Vieles wird heu-
te digital erledigt. Wer dabei un-
sicher ist oder bisher wenig Er-
fahrung mit Smartphone, Internet
und PC hat, findet bei der Volks-
hochschule Schwäbisch Hall pas-
sende Angebote.

Die Reihe „Digital im Alltag“
richtet sich an Menschen, die di-
gitale Anwendungen kennenler-
nen und sicherer nutzen möchten.
Behandelt werden unter anderem
wichtige Smartphone-Funktio-
nen, hilfreiche Apps, sicheres Su-
chen im Internet, Online-Einkauf
und Bezahlen sowie Gesundheits-
Apps. In den Digitalcafés können
außerdemeigene Fragen zu Smart-
phone undTabletmitgebracht und
gemeinsam geklärt werden.

Auch für den Einstieg am Com-
puter bietet die VHS entsprechen-
de PC-Kurse an. Im Mittelpunkt
steht dabei nicht technisches Vor-
wissen, sondern die praktische
Anwendung: Die Teilnehmenden
sollen digitale Geräte und Ange-
bote Schritt für Schritt sicherer im
Alltag nutzen können.

Info Eine Anmeldung ist unterwww.
vhssha.demöglich.

Die Reihe „Digital imAlltag“
derVHS Schwäbisch Hall
bietet viele Kurse zur Hilfe
am Smartphone, PC und
mehr.

Schwäbisch Hall. Mit Beginn der
kalten Jahreszeit bietet die Kreuz-
äcker Apotheke wieder Grippe-
impfungen an. Ab dem 15. Okto-
ber können sich Erwachsene nach
vorheriger Terminvereinbarung
direkt in der Apotheke impfen las-
sen. Ein zusätzlicher Arzttermin
ist dafür nicht erforderlich.

Die regelmäßigen Impfzeiten
sind dienstags von 10.30 bis 12Uhr,
mittwochs von 14.30 bis 15.30 Uhr,
donnerstags von 8.15 bis 9.45 Uhr,
freitags von 15.30 bis 17 Uhr und
samstags von 10 bis 11 Uhr.

Für alle, die tagsüber wenig
Zeit haben, öffnet die Apothe-
ke am Donnerstag, 12. November,

zur „Langen Nacht des Impfens“
von 17 bis 22 Uhr. Auch für diesen
Abend ist eine Terminbuchung er-
forderlich.

Vor jeder Impfung wird in ei-
nem persönlichen Gespräch ge-
klärt, ob die Impfung in der Apo-
theke möglich ist. Das Angebot
richtet sich an Personen ab 18 Jah-
ren. Schwangere werden nicht ge-
impft. Zum Termin sind die Versi-
chertenkarte und der Impfausweis
mitzubringen.

Info Terminvereinbarung undweitere In-
formationen gibt es telefonisch unter
07 91 / 93 09 70 oder unterwww.apohall-
shop.de

Impfung gegen Grippe in der KreuzäckerApotheke

Schwäbisch Hall. Ein buntes Bild
der Freude hat sich gezeigt, als
sich kürzlich rund 200 Christen
beim zweiten Jesus-Move-Event
in Hall auf dem Marktplatz ver-

sammelt haben. Die Bereitschaft
sei spürbar gewesen, „den christ-
lichenGlauben zu zelebrieren und
die rettende Botschaft des Evan-
geliums zu verkünden“, schreiben

die Veranstalter in einemNachbe-
richt.

In diesem Jahr haben sich noch
mehr Haller Gemeinden an der
Vorbereitung des Events betei-
ligt. Es ist eine Veranstaltung, die
auch für die Einheit der Christen
steht. Nachdem im letzten Jahr
die Gemeinde „Heimat in Chris-
tus“ Trägergemeinde war, hat die-
ses Jahr die EFG-Schwäbisch Hall
dieTrägerschaft übernommen.De-
ren Pastor Jonathan Schreijäg hält
die kurze Eröffnungspredigt und
die Schwäbisch Haller Lobpreis-
Band „Königskinder“ spielt mo-
derne christliche Songs.

Auch in diesem Jahr sind vie-
le Teilnehmer von auswärts ange-
reist, um mit dabei zu sein. Nach
dem Auftakt auf dem Marktplatz
zieht der Festzug mit Lobpreis
zum Haller Globe. Die Liedtexte
werden in einer Whatsapp-Grup-

pe zur Verfügung gestellt. Manch
einer trägt die christliche Bot-
schaft nicht nur im Herzen, son-
dern auch auf T-Shirt oder Sweat-
shirt. BeimGlobe teilen die christ-
lichen Rapper Jefo und Anelko in
Worten ihr bewegendes Lebenmit
ihren Zuhörern. Sie rappen voller
Hingabe von ihrer Rettung durch
Jesus. In diesem Jahr neu mit da-
bei ist Pastor Nadi Faleta, der eine
Kurzpredigt hält.

Mit Lobpeis geht es weiter zum
Bonhoeffer-Platz, wo vor allem
junge Menschen ihre Zeugnisse
teilen: Jesus Christus hat sie aus
Drogen, Alkohol und Abstürzen
gerettet, ist dem Bericht zu ent-
nehmen. Hoffnung und die Liebe
zu Jesus Christus hält die Men-
ge auch auf dem Rückweg zum
Marktplatz im Lobpreis hoch.

Die Fahnen mit der Aufschrift
„Jesus“ werden weiter fleißig ge-

schwenkt. Menschen, die kurz-
fristig mit zumUmzug eingeladen
werden, machen spontan mit und
tragen ebenfalls eine der Fahnen.
Am Marktplatz erschallt noch-
mals Lobpreis unterAnleitung der
Band „Königskinder“. Einige tan-
zen spontan.

Die Abschlusspredigt durch
Joel Overbeck von der Relevant
Vineyard Church aus Schwäbisch
Hall erinnert daran, dass Gott uns
sieht und ruft. Im Anschluss dar-
an gibt es in diesem Jahr auchwie-
der das Angebot zu persönlichem
Gebet. Auch die Fragen von Besu-
chern amWegrand werden beant-
wortet.

Das Fazit der Veranstalter:
„Kirche findet nicht nur hinter
geschlossenen Türen statt. Die
christliche Botschaft wird mit-
ten in der Stadt lebendig, sichtbar,
greifbar.“

Die Botschaft von Jesus auf die Straße bringen
Das zweite Jesus-Move-Event in der Innenstadt Schwäbisch Halls zieht Hunderte von Menschen an.

Vortrag und Bewegungsworkshop
SchwäbischHall.Der Seniorenver-
band öffentlicher Dienst Schwä-
bisch Hall lädt in Kooperation
mit der AOK Heilbronn-Fran-
ken zu zwei aufeinander aufbau-
enden Veranstaltungen ein. Am
Mittwoch, 21. Oktober, findet um
14.30 Uhr im advita-Haus in Hes-
sental ein Vortrag mit dem Titel
„Sicher auf den Beinen – Stürze
vermeiden und Selbstständigkeit
erhalten“ statt. Referentin ist Kat-
rinWörmann, sie ist ausgebildete
Sporttherapeutin und Sportlehre-
rin am IPG Waldenburg (Institut
für präventive Gesundheitsför-
derung), heißt es in der Ankün-
digung.

Zur Vertiefung des Themas
findet zusätzlich am 4. Novem-
ber um 14:30 Uhr ein Bewegungs-
workshop „Aktiv Stürzen vorbeu-
gen“ in der AOK Schwäbisch Hall
statt, teilen die Veranstalter mit.

Der Eintritt zu den Veranstal-
tungen ist frei. Kaffee und Kuchen
gibt es gegen eine Spende, heißt
es abschließend.

Info Da die Teilnehmerzahl auf 70 Per-
sonen begrenzt ist, wird um Anmel-
dung bis spätestens Mittwoch, 14. Ok-
tober, gebeten. Eine Anmeldung ist per
E-Mail unter seniorenverband-sha@t-
online.de oder telefonisch unter 0 79 73
/ 62 27 möglich.

D
as alljährliche Stifter-
fest der Stiftung Mit-
telalterliche Kirchen in
Schwäbisch Hall nimmt

der Vorstandsvorsitzende Heinz
Schüle gern zum Anlass, Dank zu
sagen. Immerhin ist durch 71 Zu-
stiftungen ein Kapital von 3,5 Mil-
lionen Euro zusammengekom-
men. Das ermöglicht, mit einem
Budget von rund 300.000 Euro im
Jahr Maßnahmen zum Erhalt der
historischen Gebäude zu finan-
zieren. Oberbürgermeister Dani-
el Bullinger hat es sich nicht neh-
men lassen, persönlich die Arbeit
der Stiftung und des Förderver-
eins vor rund 70Gästen in der Ka-
tharinenkirche zu würdigen. Den
Festvortrag hielt die Vorstands-
vorsitzende der Diakonie Würt-
temberg, Annette Noller.

Bullinger unterstrich, dass
„die Erhaltung historischer Ge-
bäude viel Geld kostet“, betonte
aber zugleich die Bedeutung des
finanziellen Engagements. Denn
davon profitiere „letztlich auch
die Haller Wirtschaft, von Hotel-
lerie über Gastronomie bis zum
Einzelhandel“. Denn die drei Kir-
chen, insbesondere die Kirche St.
Michel, aber auch St. Katharina
und die Urbanskirche gehören zu
den Wahrzeichen der Stadt und
damit für Touristen wichtige An-
laufpunkte.

Weitblickendes Projekt
Bullinger lobte ausdrücklich das
vor einigen Jahren „sehr weitbli-
ckend“ eingeführte Projekt „Ge-
sundheitscheck“, um die Kirchen
in regelmäßigen Abständen un-
tersuchen zu lassen und damit
Schäden frühzeitig erkennen und
beseitigen zu können, „damit aus
klein nicht groß wird“. Als Bei-
spiele nannte er eine Reihe von
Projekten, die der Förderverein,
der Spenden sammelt, im Schul-
terschluss mit der Stiftung finan-
ziert werden.

Dazu gehört die Beseitigung
von Bauschäden an der Urbans-
kirche an Turm und Fenstern so-

wie an St. Michael das Projekt
„besser hören“, die Sanierung des
Zwölfboten-Altars, der Gezema-
neh-Gruppe auf der Nordseite so-
wie der Orgel. Schon rund 30 Jah-
re ist der Förderverein aktiv, der
zu den seit 1999 aufgelaufenen
Baukosten für Erhaltungsarbeiten
in Höhe von 9,9 Millionen Euro
bisher 2,64 Millionen Euro bei-
gesteuert hat. Als Novum bei der
evangelischen Kirche in Hall lob-
te er den Freundeskreis Urbans-
kirche, der durch den Erhalt des
Gotteshauses dafür sorge, dass
dort im Inneren Gottesdienste
und Veranstaltungen stattfinden.

Genau darauf kommt es dem
ehemaligen Banker und Ge-
schäftsführer des Sonnenhofes,
der Einrichtung fürMenschenmit
Behinderungen in Hall. Die histo-
rischen Gebäude sollten keinMu-
seum sein, sondern Gebäude, die
mit Leben erfüllt sind. Um deut-
lich zu machen, dass Kirche weit

mehr ist als ein imposantes Bau-
werk, hat der die Diakoniechefin
Annette Noller eingeladen. Sie
machte deutlich, wie groß das
soziale Engagement der evange-
lischen Kirchen in Baden-Würt-
temberg ist mit 90.000 Haupt-
amtlichen und rund 48.000 Eh-
renamtlichen.

GroßesAufgabenspektrum
Das Aufgabenspektrum umfasst
Altenhilfe, Arbeitslosenhilfe, Be-
hindertenhilfe, Gesundheit und
Pflege, Kinder, Jugend und Fami-
lie, Suchthilfe, Wohnungslosen-
hilfe sowie Selbsthilfegruppen.
„Was uns ausmacht, ist unsere
Haltung der christlichen Nächs-
tenliebe und derMenschlichkeit“,
betonte Noller. Mehr Effizienz er-
hofft sie sich durch digitaleHelfer,
wie eine App, die in der jeweili-
gen Sprache den Menschen helfe,
Formulare auszufüllen, zum Bei-
spiel wie sie Kindergeld beantra-

gen. Dies führe zu einer enormen
Entlastung.

Das Projekt werde mit Förde-
rung des Sozialministeriums brei-
ter aufgestellt und könne auch in
der Altenhilfe eingesetzt werden,
so Noller. Sie musste auf Nachfra-
ge einräumen, dass die Diakonie
Sparzwängen gehorchend auch
in der Flüchtlingshilfe Stellen ab-
bauen musste. Man versuche je-
doch, Mittel aus anderen mit
spenden finanzierten Töpfen lo-
cker zumachen, versprachNoller.

Schüle ist es als Mitglied der
evangelischen Kirche ein Anlie-
gen zu zeigen, wie vielfältig die
kirchliche Arbeit ist in einer Zeit,
in der Menschen „die Kirchen in
großem Stil verlassen“. „Die Kir-
chen sollten nicht zu Museums-
stücken verkommen, sondern
dass sich im Inneren etwas ab-
spielt“, sagt der Vorstandsvorsit-
zende. Dieses Anliegen teilt auch
Christof Messerschmidt. Der

evangelische Dekan ist sich be-
wusst, wie wichtig das ehrenamt-
liche Engagement der Vertrete-
rinnen und Vertreter von Stiftung
und Förderverein ist.

Schüle startete als Vorstands-
vorsitzender im Jahr 2019 und ist
in der zweiten von zwei mögli-
chen Amtszeiten von jeweils fünf
Jahren. Die Anstöße für aktuelle
Projekte von Stiftung und Förder-
verein kommen laut Schüle aus
regelmäßigen Treffen mit dem
„Baukabinett“ der Kirchen, wo-
durch Anstöße für aktuelle Pro-
jekte kommen würden. „Ich ma-
che es gern“, sagt Schüle über sein
ehrenamtliches Engagement. „Da
kann ichmeine beruflichen Erfah-
rungen einbringen“, fügte er hin-
zu. In der Diakonie war er eben-
falls ehrenamtlich engagiert als
Mitglied in der arbeitsrechtlichen
Kommission, die sich umTariffra-
gen kümmert, und in der Kommis-
sion für Unternehmensfragen.

KirchensollenkeineMuseenwerden
Viel Lob hat es für die Zustifter für die Stiftung Mittelalterliche Kirchen in Hall gegeben. Beim Stifterfest stellt die
Vorstandsvorsitzende der DiakonieWürttemberg, Annette Nolle, die kirchliche Sozialarbeit vor. Von Rainer Lang

Annette Noller und Heinz Schüle im Gespräch mit den Besucherinnen und Besuchern des Stifterfests. Foto: Rainer Lang

Freudentanz beim Jesus-Move 2026 auf dem Haller Marktplatz.
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Austausch im Brenzhaus
Schwäbisch Hall. Die Frauen-
selbsthilfe Krebs Schwäbisch Hall
trifft sich am morgigen Dienstag,
13. Oktober, um 14 Uhr im Jugend-
raum des Haller Brenzhauses zum
Austausch. Es stehen verschiede-
ne Themen an.

Seniorenwandern
Schwäbisch Hall. Die Senioren-
gruppe der Gailenkirchener Alb-
vereinler wandert am Mittwoch,
14. Oktober, zusammen mit den
Senioren der Ortsgruppe Brauns-
bach in Gailenkirchen. Treffpunkt
ist um 14 Uhr bei der Albvereins-
hütte. Anschließend gibt es Kaf-
fee und Kuchen.Infos unter Tele-
fon 07 91 / 5 92 62.

Kinderängste
verstehen

Schwäbisch Hall. Die Familienbil-
dungsstätte bietet am Donners-
tag, 15. Oktober, um 19 Uhr den
Vortrag „Kinderängste verstehen
–Wenn kleine Gefühle ganz groß
werden“ (Kurs 309) im Brenzhaus
in Schwäbisch Hall an. Kinder-
ängste zeigen sich oft leise – in
Rückzug,Wut oder Unsicherheit.
Eltern fragen sich:Was ist normal
und wann braucht mein Kind Un-
terstützung? „Dieser Abend hilft,
kindliche Ängste besser zu verste-
hen. Neben Tipps für den Fami-
lienalltag und mehr Verständnis
für die Ängste des Kindes erhal-
ten die Teilnehmer mehr Sicher-
heit im Umgang mit schwierigen
Gefühlen“, schreibt die Familien-
bildungsstätte.

Info Anmeldung unter www.fbs-sha.de

Der Vortrag der FBS findet
am 15. Oktober in
Schwäbisch Hall statt.

Eine Mutter nimmt ihre Tochter
in den Arm.
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Ein Apotheker zieht eine Spritze
mit einer Impfdosis auf.

Symbolfoto: dpa
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